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Rochus-Realschule Bingen 
 

Nuits-Saint-Georges-Str. 10 
55411 Bingen 

Tel. (06721) 96354 
Fax (06721) 963566 

 
17. September 2003  

 
 
 
 
 
Sehr geehrte, liebe Eltern! 
 
Die ersten Tage nach den Sommerferien 
sind vorüber. Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Kindern einen guten Einstieg in das neue 
Schuljahr.  
 
 
Schüler, Klassen, Lehrkräfte 
 
Die Anzahl der Klassen (31) an der RRS ist 
gleich geblieben. 833 Schülerinnen und 
Schüler werden von 47 Lehrkräften und 6 
Referendaren/innen unterrichtet.  
 
 
Folgende Lehrkräfte haben zum 
Schuljahresende unsere Schule 
verlassen: 
 
• Herr Harald Scheve (Beförderung zum 

Stv. Schulleiter an der Realschule Bad 
Dürkheim), 

• Herr Roland Mörtzschke (Altersteilzeit) 
• Herr Stefan Klopsch (Versetzung an die 

RS Eisenberg)  
• Frau Inka Schwanke (Versetzung an die 

IGS Stromberg) 
 
Die ausgeschiedenen Lehrkräfte haben 
große Verdienste um unsere Schule 
erworben, wofür wir uns auch an dieser 
Stelle bedanken möchten. Herr Mörtzschke 
war 23 Jahre an der RRS tätig. Seine 
fachlichen Fähigkeiten fanden allseits große 
Anerkennung. Herr Scheve hat neben 
seiner Konrektorentätigkeit die Homepage 
der Schule entwickelt. Herr Klopsch hat die 
Musikklasse eingeführt. Frau Schwanke war 
ein Schuljahr an der RRS im Bereich Sport 
und Erdkunde  eingesetzt und für die 
Gestaltung der Bundesjugendspiele 
mitverantwortlich.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Neue Lehrkräfte an unserer Schule sind: 

 
• Frau Julia Hartmann (Mathematik, 

Chemie), 
• Frau Ulrike Krug (Englisch, ev. Religion, 

Musik), 
• Frau Monika Plötz (Biologie/ Sport),  
• Herr Volker Schmitz (Erdkunde,  

Physik/Chemie, Sport und Wirtschafts-
kunde) 

 
 
Die neuen Referendarinnen sind: 

 
• Frau Katja Belzer (Englisch, Deutsch), 
• Frau Nalan Terkin (Englisch, 

Mathematik),  
• Frau Nicole Kanschik (Deutsch,  

Geschichte) 
 
 

Unterricht im Schuljahr 2003/04 
 
Das Unterrichtsangebot konnte nicht in allen 
Klassen so gestaltet werden, dass der nach 
der Stundentafel vorgesehene Pflicht-
unterricht vollständig angeboten wird. Die 
Stundenpläne gelten zunächst für das erste 
Schulhalbjahr. Im zweiten Halbjahr gibt es 
einen neuen Stundenplan, ggf. mit 
erweitertem Unterrichtsangebot in einzelnen 
Klassen.   
 
Im Einzelnen wurden u.a. folgende Erwei-
terungen bzw. Kürzungen vorgenommen:  
 
• Klassenleiterstunde für alle Klassen 

(außer Klasse 8b) 
 

In diesem Schuljahr: 
Projektwoche für 

die Klassen 5 bis 9 
vom 5. bis 10.07.2004 
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• Aufstockungen: Deutsch 10. Klasse: 
vier- statt dreistündig in den Klassen 
10a, 10b und 10e; Aufstockungen auch 
in den Klassen 5b und 6b (+ 2 Std. 
Musik), 6a (+ 1 Std. Englisch), 6d (+ 1 
Std. Mathematik im 1. Halbjahr), 7a, 7c, 
7f (+ 1 Std. Mathematik im 1. Halbjahr), 
7a, 7b (+ 1 Std. Englisch), 7d (+ 1 Std. 
Musik), 7c, 7e (+ 1 Std. Physik), 9a (+ 1 
Std. Englisch im 1. Halbjahr) 

• Epochalunterricht in den 9. Klassen 
(entweder Erdkunde oder Chemie je 2 
Std. pro Halbjahr), 10. Klassen (Biologie 
2 Std. nur im 1. Halbjahr statt 1 Std. 
ganzjährig).  
Wir machen darauf aufmerksam, dass 
die Noten in den Fächern mit Epochal-
unterricht in das Jahreszeugnis über-
nommen werden und versetzungs-
wirksam sind. 

• Kürzungen in den Klassen 5b (- 1 Std. 
Sport), 6 (- 1 Std. Bildende Kunst), 7 (- 1 
Std. jeweils in Physik, Musik und Sport; 
ausgleichende Ergänzungen: siehe 
Aufstockung bzw. die ergänzende 
allgemeine Klassenleiterstunde), Klasse 
8 (- 1 Std. Sport), Klasse 10 (- 1 Std. 
Physik)  

• In der Klassenstufe 7 werden alle 
Schüler einstündig mit der 
„Textverarbeitung“ vertraut gemacht 
(zusätzliches schulisches Angebot). 

• Der Wahlpflichtfachbereich der 
Klassenstufe 7 wurde um das Fach 
„Kunst und Handwerk“ erweitert.  

• In den Klassenstufen 9 und 10 haben die 
Schüler zweistündig „Musik“ (Kl. 10) oder 
„Bildende Kunst“ (Kl. 9).  Die Jahresnote 
der Klasse 9 des entsprechenden 
Faches wird in das Abschlusszeugnis 
der Klasse 10 übernommen. 

• In den Klassenstufen 6 bis 9 kann das 
Fach „Ethik“ aufgrund des momentanen 
Personalbedarfs nicht angeboten 
werden.  

 
Im wahlfreien Unterricht können die Schüler 
zwischen folgenden Arbeitsgemein-
schaften wählen: 
 
• Schülerchor (Herr Brandt),  
• Theater (Frau Eisermann),  
• Bibliothek (Frau Daniel-Beckmann,  
 

 

Frau Ruhstorfer-Vollmar),  
• Schülerzeitung (Frau Arens), 
• Homepage (Herr Hauke),  
• Umwelt (Frau Brauksiepe),  
• Werken (Herr Storck), 
• Peacemaker (Frau Krebes),  
• Seelsorge (Frau Krebes), 
• Schildkröten (Frau Henriksen) 
 
 
Schülerbeförderung 
 
Die neue Buswendeschleife an der 
Realschul-Sporthalle trägt zur Sicherheit 
bei. Ich bitte die Eltern, die ihr Kind mit dem 
PKW zur Schule bringen, nicht an den vier 
markierten Bushaltestellen anzuhalten, 
sondern nur bis zur ersten Wendeschleife 
vorzufahren.  
 
 
Schulversäumnisse  
 
Für den Fall, dass Ihr Kind verhindert ist, 
am Unterricht teilzunehmen (z.B. 
Erkrankung), gilt an der RRS folgendes 
Verfahren: Sie entschuldigen Ihr Kind am 
ersten Tag fernmündlich (Anrufe bitte ab 
8.00 Uhr). Bei der Rückkehr in die Schule 
legt Ihr Kind der Klassenleiterin/ dem 
Klassenleiter eine schriftliche Mitteilung vor, 
in der das Fehlen begründet wird. Sofern Ihr 
Kind länger als drei Tage erkrankt ist, leiten 
Sie der Schule bitte die schriftliche Ent-
schuldigung zu. Bei fehlender schriftlicher 
Entschuldigung wird die Abwesenheit im 
Zeugnis als „unentschuldigt“ vermerkt.  
 
 
 
Liebe Eltern, wir erhoffen uns auch im 
Schuljahr 2003/2004 wiederum eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen. 
Ihrem Kind wünschen wir ein motiviertes 
und erfolgreiches Lernen. 
 
 
 
 
Bernd Karst 
(Realschulrektor) 
 
 



 
Terminvorschau 1. Schulhalbjahr  
 
13.09.-23.09. Besuch aus Prizren/Kosovo (Schüleraustausch) 
24.09. Klassenelternabende für die Klassen 5 bis 7 (19.00 Uhr) 
25.09.  Klassenelternabend für die Klassen 8 bis 10 (19.00 Uhr) 
14.10. Wahl des Schulelternbeirates (19.00 Uhr) 
17.10.  Letzter Schultag vor den Herbstferien (Unterrichtsschluss nach der 4. Std.) 
03.11. Erster Schultag nach den Herbstferien 
18.11. Elternsprecherforum (19.00 – 20.30 Uhr) 
28.11. Elternsprechtag für die Klassen 7 bis 10 (15.00 bis 19.00 Uhr) 
 
 
 
Ferientermine 2003/2004  
(Angegeben sind jeweils der erste und der letzte Ferientag).  

Herbst 20.10. bis 31.10.2003 

Weihnachten 22.12.2003 bis 07.01.2004 

Ostern 01.04. bis 16.04.2004 

Sommer 19.07. bis 27.08.2004      

 

Bewegliche Ferientage und Ausgleichstag 
 
Mo,  23.02.2004  Rosenmontag 
Di,  24.02.2004 Faschingsdienstag 
Mi, 25.02.2004 Aschermittwoch (Ausgleichstag) 
Fr., 21.05.2004 (Fr. nach Christi Himmelfahrt) 
Fr.,  11.06.2004 (Fr. nach Fronleichnam) 
 

  
 
 
 
 
 
 
--------------------------------------------"--------------------------------------------------------------------------------------------- 
Kenntnisnahme 
Ich/wir haben den Elternbrief 1 vom September 2003 erhalten und davon Kenntnis genommen. 
 
 
         
Name der Schülerin/des Schülers   Klasse    
 
 
 
Ort, Datum      Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten 


